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Untersuchungen zum  Mechanismus von konventioneller und  

unkonventioneller Supraleitung durch  
winkelaufgelöste Photoemissionsspektroskopie 

 
In konventionellen Supraleitern, wie z.B. in Blei, erfolgt  die Paarbildung durch eine Kopp-
lung an die Gitterschwingungen. Unkonventionelle Supraleiter, zu denen auch die Hoch-
temperatursupraleiter gehören, entstehen fast immer an einem Punkt des Phasendiagrams, 
an dem als Funktion eines Kontrollparameters (Druck, chemischer Druck oder Dotierung) 
die antiferromagnetische Ordnung bei tiefen Temperaturen unterdrückt wird. Die Nähe zu 
einer antiferromagnetischen Ordnung führte zu dem Vorschlag, dass in diesen unkonventio-
nellen Supraleitern die Paarbildung durch eine Kopplung der Ladungsträger an Spinfluktua-
tionen erfolgt. Obwohl an der Aufklärung des Mechanismus der Hochtemperatursupralei-
tung seit 28 Jahren intensiv gearbeitet wird, gibt es bisher keine allgemein akzeptierte Theo-
rie für dieses Phänomen. In dieser Situation sind Experimente von großer Wichtigkeit, die 
zwischen den verschiedenen Theorien entscheiden können. Eine derartige Methode ist zum 
Beispiel die winkelaufgelöste Photoemissionsspektroskopie (ARPES), mit der man Auf-
schluss über kollektive Anregungen gewinnen kann, die an die Ladungsträger koppeln und 
somit zur Paarbildung führen. In dem Vortrag wird zunächst das Phänomen der unkonventi-
onellen Supraleitung eingeführt. Anschließend wird die Methode ARPES  und ihre Bezie-
hung zu Vielteilchenphänomen in Festkörpern erklärt. Schließlich wird über ARPES Expe-
rimente an konventionellen Supraleitern (interkaliertes Graphit und dotiertes Graphen) und 
unkonventionellen Hochtemperatursupraleitern (Kuprate und Eisenpniktide) berichtet. 
 
 
Der Vortrag findet um 17:00 Uhr im Hans-Geiger-Hörsaal (LS13-R.52) des Physikzentrums statt. 
Ab 16:45 Uhr werden Kaffee und Tee angeboten. 
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